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Medienmitteilung  
Baden, 5. September 2015   Sperrfrist: Samstag, 5.9.2015, 10 Uhr 

Die Alte Schmiede ist eröffnet 
 
Im Rahmen eines Festaktes übergab der Stadtrat am Samstag die Alte Schmiede der 
Öffentlichkeit. Die Feierlichkeiten dauern das ganze Wochenende und bieten viele 
kulturelle Höhepunkte. 
 
 
Der Ausbau der Alten Schmiede sowie das Kulturlokal Werkk erhielten grosses Lob. "Die 
Gestaltung des Jugendkulturlokales durch die Architekten Ladner Meier im urbanen Stil passt 
sehr gut zu der im Originalzustand belassenen industriellen Bauweise der Schmiedehalle." 
erklärte Stadtrat Markus Schneider in seiner Eröffnugnsrede. Die Wiederbelebung der Alten 
Schmiede trage wesentlich zur Aufwertung des Stadtteils Baden Nord bei und komme der 
zuhnemenden Raumbeanspruchung in der Stadt entgegen. 
 
Auch das Kunst am Bau Projekt "FUNKEN FLUNKERN" der Künstlerin Sonja Feldmeier sorgte 
für Aufsehen und erhielt positives Feedback. "Das Kunstwerk ist ein Bekenntnis Badens zur 
Kunst im öffentlichen Raum" erzählte Stadtrat Markus Schneider stolz. Das Projekt wurde im 
Sommer 2014 als Wettbewerb ausgeschrieben. Sonja Feldmeier hat sich mit ihrem Projekt 
gegen vier andere Künstlerinnen und Künstler durchgesetzt. 
 
Für die Jugendlichen Aktivistinnen und Aktivisten des Werkks, welche die Gäste am Event 
bewirtschafteten und Aktiv beim Auf- und Abbau halfen, war es ein besonderes Wochenende. 
Nach langem warten durften sie endlich ihr neues Jugendkulturlokal einweihen. Alle zeigten 
sich sehr dankbar. "Die Stadt Baden hat viel investiert in die Alte Schmiede und unser neues 
Lokal. Jetzt werden wir unser Bestes geben und allen beweisen, dass es das Wert war." 
erzählt eine Aktivistin.  
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Nach der gelungenen Eröffnung wird es ereignisreich weitergehen; Die Produktionsräume der 
Alten Schmiede sind bereits vermietet und das Jugendkulturlokal Werkk hat schon mehrere 
Events für diesen Monat geplant.  
 
 

Weitere Informationen finden Sie unter www.baden.ch/alte_schmiede  
 
 
Weitere Auskünfte für Medienschaffende: 
Planung und bauliche Umsetzung (inkl. Kunst am Bau) 
Julius Schulz, Projektleitung 
julius.schulz@baden.ag.ch, 056 200 82 89 

 
Organisation und Planung Eröffnungsfest 
Nadia Zanchi 
nadia.zanchi@gmail.com, 079 573 81 82  
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Alte Schmiede Zuständigkeiten 
 
 
Jugendkulturlokal Werkk   
Betriebsleitung  Patricia Itel (KJF) Patricia.Itel@baden.ag.ch 
Nutzungskonzeption Sacha Studer (KJF) Sacha.Studer@baden.ag.ch  
 
Produktionsräume  
Kulturföderung Suzette Beck (KUL) Suzette.Beck@baden.ag.ch  
Nutzungskonzeption Suzette Beck (KUL) 
  
Halle 
Vermietung Tania Anliker (KJF) Tania.Anliker@baden.ag.ch  
Nutzungskonzeption Patrick Nöthinger (KUL) Patrick.Noethinger@baden.ag.ch  
 
Kunst am Bau 
Wettbewerb Julius Schulz (P&B) Julius.Schulz@baden.ag.ch  
Künstlerin Sonja Feldmeier post@sonjafeldmeier.com  
 
 
Bau und Sanierung  
Projektleitung Julius Schulz (P&B) Julius.Schulz@baden.ag.ch  
Architektur Ladner Meier Architekten info@ladnermeier.com  
 

 
 



 

 

Planung und Bau 
 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

Projektbeschrieb Alte Schmiede 

Ausgangslage  
Das Areal der Alten Schmiede liegt im stark durch die industrielle Vergangenheit geprägten Stadtteil 
Baden Nord. Mit dem wirtschaftlichen Strukturwandel hat das ehemalige Industriegebiet sich mit 
seinen wenigen noch bestehenden ehemaligen Fabrikationsgebäuden – die sich ideal für neue 
Kulturangebote eignen – kombiniert mit Wohnüberbauungen zu einem neuen lebendigen 
Stadtquartier mit vielen Bildungs- und Kulturangeboten entwickelt. 

Die Schmiedehalle wurde 1906 durch die Firma Wartmann und Valette (Brugg) erstellt. Die 
Werkhalle ist bautechnisch ein mit Sichtbackstein in Läuferschichten ausgefachter Stahlfachwerkbau 
unter einem ziegelgedeckten Satteldach. Der offene Dachstuhl ist gänzlich aus Stahl gebaut und 
verfügt über eine, für die ursprüngliche Nutzung als Schmiede, typische hohe Firstlaterne. Ähnlich 
konzipierte Hallen, welche zu Beginn der Firmenentwicklung das BBC-Areal prägten, sind 
abgebrochen worden bzw. mussten im Laufe der Zeit neuen Hallen und Hochbauten weichen. Von 
diesem spezifischen Bautypus blieb nur die Schmiedehalle bestehen.  
Die Haupthalle wurde als wichtiges industriegeschichtliches Zeugnis am 27. Juni 2011 unter 
kantonalen Schutz gestellt. 

Nach einer eingehenden Standortevaluation wurde im Sommer 2010 die Alte Schmiede als 
Nachfolgestandort für das Jugendkulturlokal Merkker, das seine bestehenden Räumlichkeiten 
verlassen muss, bestimmt. Neben dem Jugendkulturlokal sollten eine beschränkte Zahl von 
Kulturräumen (Proberäume, Atelier usw.) vorgesehen werden. 
 
Bauprojekt 

Vor dem eigentlichen Bauprojekt wurde die umfangreiche Sanierung der belasteten Bausubstanz 
durch die ABB Immobilien AG durchgeführt. 
Das Neubauprojekt besteht aus einem Einbau – der aus energetischen und denkmalpflegerischen 
Gründen als Haus im Haus-Konzept zu planen war – im hinteren Teil der Halle und einen seitlichen 
Neubau, der ebenfalls im hinteren Teil angeordnet ist. Der Grossteil der Schmiedehalle – eine Fläche 
von ca. 620m2 – bleibt frei und ist dadurch zusätzlich für eine breite öffentliche und kulturelle 
Nutzung geeignet. Die Materialisierung sämtlicher Räumlichkeiten entspricht dem industriellen 
Charakter des Baus. 
Die Gebäudehülle der Schmiedehalle und das Stahltragwerk wurden unter denkmalpflegerischen 
Gesichtspunkten saniert und instand gestellt. Zudem wurde die komplette Gebäudetechnik ersetzt. 
Der Hallenraum in der Alten Schmiede bietet mit seiner Bauweise und Ausgestaltung ein einmaliges 
Ambiente und stellt für Baden, die Region sowie überregional einen einzigartigen Ort dar. 

Projektinformationen 

Bauherrschaft: STADT BADEN, Abteilung Planung und Bau 
Architekten: Ladner Meier Architekten, Zürich/Kopenhagen 
Auftragsart: Wettbewerb 2012, 1. Rang 
Baukosten: CHF 7.8 Mio. 
Ausführung: 2013 -2015 
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Produktionsräume Alte Schmiede 

Die Produktionsräume werden nach den Grundsätzen der Kulturförderung und damit der städtischen 
Kulturförderrichtlinien zur Verfügung gestellt. Das qualitative Kriterium der Professionalität wird 
zurückhaltend gewichtet, da dieses bei ganz jungen Kulturschaffenden noch nicht zum Tragen 
kommt. Die Stimmigkeit (Engagement, überzeugendes Vorhaben) wird hingegen hoch bewertet. 

Spezifische Vergabekriterien Musik-Übungsräume 

 Priorität haben Nachwuchs-Musiker mit einem künstlerischen Potenzial und einer 
Anspruchshaltung der eigenen Kulturproduktion gegenüber. 

Spezifische Vergabekriterien Atelierraum 

 Priorität haben Kunstschaffende im Bereich der visuellen Künste (Zeichnung, Malerei, 
Skulptur, Fotografie, Film). 

Nutzungsdauer 

 Befristete Nutzungsvereinbarungen für zwei Jahre mit der Möglichkeit, die Vereinbarung um 
ein Jahr zu verlängern. 

Nutzer Musik-Übungsräume 

Folgende Bands beziehen per 1. Oktober 2015 einen Musik-Übungsraum: 

 Finger Finger zusammen mit Al Pride 

 One Sentence.Supervisor 

 Nils Steinauer 

 Smash Brothers Company 

 Comaniac 

Nutzer Atelierraum 

Das Atelier wurde an ein Vierer-Gremium aus der Sparte Bildende Kunst, Audiodesign und Film 
vergeben: Lorenz Bachofner Boskovic, Roger Müller, Leon Schwitter und Nora Schiedt werden das 
Atelier per 1. September 2015 beziehen. 
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INFOBLATT PRODUKTIONSRÄUME 
 
Die Räume werden nach den Grundsätzen der städtischen Kulturförderrichtlinien zur Verfügung gestellt.  
 

Bandräume  
Die Bandräume sind minimal ausgebaut, verfügen über leistungsstarke Stromanschlüsse und eine 
einfache Grundausleuchtung. Sie liegen im Untergeschoss und besitzen keine Fenster und keinen 
Schallschutz. Sie sind je ca. 20m2 gross.  
 
Die monatliche Nutzungsgebühr inkl. Nebenkosten liegt bei mindestens CHF 150.- und wird jeweils nach 
Baden-Bezug und Finanzkraft der Nutzerinnen und Nutzer festgelegt. Bei der Auswahl von potenziellen 
Nutzerinnen und Nutzern werden Nachwuchsmusikerinnen und -musiker mit Lokalbezug,  künstlerischem 
Potenzial und einer Anspruchshaltung gegenüber der eigenen Kulturproduktion priorisiert. 
 
Nutzungsdauer: Höchstens zwei Jahre, mit der Möglichkeit um ein Jahr zu verlängern. 

 

Atelierraum  
Der Atelierraum verfügt über eine gute Ausleuchtung, fliessend Wasser, einen Treppenaufgang und 
direkten Liftzugang sowie ausreichend Stromanschlüsse. Er liegt im Obergeschoss und ist 52m

2
 gross.  

 
Die monatliche Nutzungsgebühr inkl. Nebenkosten liegt bei mindestens CHF 450.- und wird nach Baden-
Bezug und Finanzkraft der Nutzerin / des Nutzers festgelegt. Bei der Auswahl von potenziellen 
Nutzerinnen und Nutzern werden Kunstschaffende mit Lokalbezug bevorzugt. Bildende Kunst wird 
priorisiert, andere Sparten sind möglich. Denkbar sind auch befristete Projekte und Arbeitsteams. 
 
Nutzungsdauer Bildende Kunst: Höchstens vier Jahre, mit der Möglichkeit um ein Jahr zu verlängern. 
Nutzungsdauer andere Sparten: Höchstens zwei Jahre, mit der Möglichkeit um ein Jahr zu verlängern. 

 
Auf der Website ist jeweils unter Produktionsräume/Bewerbungen publiziert, ob Räume zur Vergabe 
ausgeschrieben sind oder alle besetzt sind. Das Interesse an einem Produktionsraum kann jederzeit 
gemeldet werden. 

Bewerbungen müssen per E-Mail mit einem zusammengefassten PDF an kulturfoerderung@baden.ag.ch 
eingereicht werden. 

Folgende Informationen muss eine Bewerbung enthalten: 
 
Bandraum Atelierraum 

 Name und Angaben zur Band, E-Mail und 
Tel. einer Kontaktperson. 

 Angaben zu allen beteiligten Personen inkl. 
Wohnadressen, Jahrgang und Angabe ob 
in Ausbildung oder berufstätig (Studium, 
Lehre, Erwerbstätigkeit zu wieviel Prozent). 

 Informationen zum Bezug zur Stadt Baden. 

 Inhaltliche Infos zur Musik und Links zu 
Hörproben (Tonträger allenfalls zusätzlich 
per Post zusenden. Tonträger werden nicht 
retourniert). 

 
 

 Angabe zur Person inkl. Wohnadresse, 
kurzem Lebenslauf, Angaben zu 
Ausstellungen und weiteren künstlerischen 
Projekten. 

 Angabe zum Bezug zur Stadt Baden. 

 Angabe zur finanziellen Situation: ob in 
Ausbildung, Prozent der Erwerbstätigkeit 
u.ä. 

 Bildmaterial/Arbeitsproben zur 
künstlerischen Arbeit oder Verweis auf 
Website mit entsprechenden Informationen. 

 Fakultativ zur digitalen Bewerbung können 
Arbeitsproben per Post geschickt werden 
(Material wird nicht retourniert). 
 

STADT BADEN, Kultur, Kulturförderung 
Bereichsleiterin Kulturförderung: Suzette Beck 
Mellingerstrasse 19, CH-5401 Baden, Tel. +41 56 200 87 52, suzette.beck@baden.ag.ch 

 

http://www.baden.ch/documents/Foerderrichtlinien_Stadt_Baden.pdf
mailto:kulturfoerderung@baden.ag.ch
mailto:suzette.beck@baden.ag.ch


 

Planung und Bau 
 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

Kunst und Bau Projekt Alte Schmiede 

Die Abteilung Planung und Bau der Stadt Baden hat im Sommer 2014 einen Wettbewerb für das 
Kunst und Bau Projekt mit fünf eingeladenen Künstlerinnen und Künstlern durchgeführt. 
Das Projekt "FUNKEN FLUNKERN" von Sonja Feldmeier wurde vom Beurteilungsgremium zur 
Weiterbearbeitung und Ausführung ausgewählt.  

 

 

Projekt  FUNKEN FLUNKERN 
(Antrag zur Weiterbearbeitung) 

Verantwortlich  Sonja Feldmeier 
   Sempacherstrasse 17 
   4053 Basel 

Mitarbeit  Stahlkonstruktion: 
   Stahl- & Traumfabrik AG 
   8047 Zürich 
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"Das Projekt von Sonja Feldmeier leitet sich aus Recherchen zur Zeichenwelt von Jugendlichen 
her. Jugendliche setzen als Mittel in ihren Abgrenzungs- und Zugehörigkeitsbemühungen gerne 
Logos, Labels und Signete verschiedenster Art und Herkunft ein. Ein grosser Teil dieser 
Zeichen gründet in der Vielfalt der Tierwelt. In der Erbauerzeit der Schmiede Anfangs des 20. 
Jahrhunderts wurden im Jugendstil häufig Schmetterlings-Darstellungen verwendet: der 
Schmetterling als Tier, das mit Jugend assoziiert wird, Wandlung und Metamorphose 
symbolisiert und darüber hinaus mit seiner schillernden Schönheit und signalhaften 
Zeichnungen Strategien der Tarnung, Mimikry und Abschreckung verfolgt. 

Auf dem Turm-Neubau schillern zwei amorphe Formen, die von der Musterung der 
Schmetterlingsflügel ausgeht, diese abstrahiert und in starker Vergrösserung aufnimmt. 
Tausende von metallisch reflektierende Pailletten bilden die beiden funkelnden Formen. Jeder 
Windhauch bewegt die kleinen PVC-Plättchen leicht, was einen lebendigen glitzernden Effekt 
erzeugt. Der sichtbare Teil der Trägerkonstruktion orientiert sich an der Bauweise urbaner 
Billboard-Stützen, nimmt Bezug zur Deckenkonstruktion der Alten Schmiede und verlängert 
optisch die Architektur des Turms. Die stählerne Trägerkonstruktion und die feingliedrig 
glitzernde Oberfläche der beiden Embleme stehen in einem spannungsvollen Kontrast. 

Das Beurteilungsgremium überzeugte der eigenständige und subtile Gestaltungsvorschlag, der 
durch seine Vielschichtigkeit besticht. Sie sieht im Projekt das Potenzial, zu einem Identität 
stiftenden Wahrzeichen für das Jugendkulturzentrum Werkk und die Alte Schmiede zu werden. 
Die kraftvollen Gestaltungselemente lassen trotz ihrer Zeichenhaftigkeit genug Offenheit für 
eigene Assoziationen." (aus dem Bericht des Beurteilungsgremiums) 

 

 

Weitere Informationen unter www.baden.ch/alte_schmiede 

 

 

 

 



 

Programm Jugendkulturlokal Werkk September /Oktober 
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Legende: Proberäume Jugendbeiz Halle Büro Backstage Atelier
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